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Modul VII: 
Thematische Aspekte Joseph Roth: Hiob  
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Mendels Erfahrungen in Amerika im soziologischen 
Kontext deuten 

Wilhelm Borcherding: Verhaltensstrategien von Einwanderern (2012) 
Einwanderung in ein neues Land bedeutet für die 
meisten Einwanderer eine grundlegende Zäsur im 
Leben, weil häufig größere kulturelle Differenzen 
zwischen der alten und der neuen Heimat bestehen. 
Für die Einwanderer stellen sich damit zentrale 5 

Probleme. Bislang Mitglieder einer Mehrheitsgesell-
schaft finden sie sich nun als Mitglieder einer 
Minderheitsgruppe wieder. Welche Verhaltenswei-
sen sollen nun unter diesen Umständen gewählt 
werden: Anpassung (Assimilation) an die gesell-10 

schaftliche Mehrheit und/oder Erhaltung der 
bisherigen Wesensart (Sprache, Religion, Wertvor-
stellungen, Sitten und Gebräuche), d.h. Erhaltung der 
kulturellen Identität gegenüber den fremden Denk-
weisen? Die soziologische Forschung unterscheidet 15 

grundsätzlich vier Verhaltensmuster angesichts der 
Herausforderungen, die die neue Heimat stellt: 

– Traditionalismus (Festhalten an den alten Wert-
 vorstellungen, insbesondere an den religiösen 
 Überzeugungen, Lebensweisen, Kleidung) 20 

– Integration (behutsame Anpassung an die neuen 
 Verhältnisse, vorsichtige Modernisierung der 
 hergebrachten Wertvorstellungen, ohne sich voll-
 ständig von den traditionellen Wurzeln zu lösen)  
– Assimilation (vorbehaltlose Annahme der her-25 

 kömmlichen Lebensweise und Aufgeben der 
 bisherigen Tradionen) 
– Fundamentalismus (keine Anpassung an die in 
 der neuen Heimat geltenden Lebensformen, 
 Wertvorstellungen und Traditionen, sondern 30 

 verschärfte Praxis der bisherigen Lebensweise, 
 insbesondere der religiösen Traditionen) 

 
 1  Lesen Sie den Text und unterstreichen Sie die wesentlichen Aussagen. 

 2  Kommentieren und deuten Sie die Äußerungen Mendels und die Kommentare des Erzählers auf der Grundlage 
der Ergebnisse der soziologischen Forschung. 

 
A) Was gehen mich diese Leute an? […] 
 
B) Was geht mich ganz Amerika an? […] 
 
C) Bin ich noch Mendel Singer? Ist das noch meine 

Familie? Bin ich noch Mendel Singer? 
 
D) Es war ihm, als wäre er aus sich selbst heraus-

gestoßen worden, von sich selbst getrennt würde 
er fortan leben müssen. Es war ihm, als hätte er 
sich selbst in Zuchnow zurückgelassen, […] 

 
E) […], begann sein Herz langsam zu vereisen, es 

pochte wie ein metallener Schlegel gegen kaltes 
Glas. 

 
F) Schon war er einsam, Mendel Singer, schon war 

er in Amerika … 
 

G) Von Mendel  Singer aber wissen wir, dass er 
nach einigen Monaten in New York zu Hause 
war. 

 
H) Ja, er war beinahe heimisch in Amerika! 
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 3  Beschreiben Sie vor dem Hintergrund der Erfahrungen der Familie Singer Erscheinungsformen der bundes-
republikanischen Einwanderungsgesellschaft. 


